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Nach dem Anwenden dieser Funktion 
ist in der Elektrodenkomponente ein 
Ref.-Set „ELE_UNDERSIZED“ erzeugt 
worden, und hier befindet sich der ver-
kleinerte Elektrodenkörper.

Das angebrachte Untermaß, unterschie-
den nach Brennspalt und Auslenkung, 
ist im nächsten Bild zu sehen.

Am oberen Bereich der Elektrode gut zu 
erkennen: der kleinere Bereich. Dieser 
entspricht dem eingestellten Brennspalt 
(hier 0,05 mm). Der linke Bereich der 
Elektrode ist deutlich kleiner. Dieser ent-
spricht dem eingestellten Brennspalt 
plus der eingestellten rechteckigen Aus-
lenkung der Elektrode (hier 0,05 mm  
+ 0,1 mm).

Häufig kommt es vor, dass eine Elek
trode an mehreren Positionen verwendet 

werden kann. Um nicht an jeder Posi-
tion eine Elektrode erzeugen zu müssen, 
bietet der Elektroden-Wizard die Mög-
lichkeit, Elektroden zu kopieren.
Nachdem eine Elektrode gewählt wurde, 
werden für die Positionierung zwei Flä-
chen gewählt. Die erste wird an der 
Elektrode gewählt, die zweite in dem 
Bereich der neueren Position. Es lässt 
sich hier nur die Fläche wählen, die der 
ersten Fläche entspricht. Diese Funktion 
bietet auch die Möglichkeit, Elektroden 
an einer Bezugsebene zu spiegeln.
Eine Neuerung, die mit der NX 7.5 ein-
geführt wurde, deckt einen anderen Fall 
der Elektrodenerstellung ab: den Fall, 
verschiedene formgebende Elemente an 
eine Elektrode anzubringen. Um nicht, 
wie im Bild zu sehen, für jeden roten 
Bereich eine Elektrode zu erzeugen,

bietet die Funktion „Elektrodenhalter 
Konstruktion“ die Möglichkeit, alle ro-
ten, formgebenden Bereiche an eine 
Elektrode zu bringen. Damit besteht 
hier die Möglichkeit, alle Bereiche ohne 
Elektrodenwechsel auch aus der XY- 
Richtung zu erodieren.

Der Elektroden-Wizard bietet weiter 
wichtige Funktionen zum Bearbeiten 
von Elektroden, aber auch Verwaltungs-
funktionen zum Erzeugen von Stück
listen, Zeichnungen, Einrichteblättern 
usw.
Alles, was der Elektrodenkonstrukteur 
für sein Elektrodenprojekt benötigt, ist 
in seinem Werkzeugkasten übersichtlich 
zusammengefasst.
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NX 7.5 Mold-Wizard
Der schon aus den vorherigen NX-Versi-
onen bekannte Mold-Wizard hat in der 
aktuellen Version NX 7.5 wieder einige 
Verbesserungen und Erweiterungen er-
fahren.

Der Werkzeugkasten ist den logischen 
Konstruktionsschritten angepasst, und 
neue Funktionen, wie z.B. die Analyse 
des Artikels mittels HD3D, ist an die 
zweite Stelle im Werkzeugkasten ge-
rückt.
Die meisten Änderungen stecken aber in 
den einzelnen Funktionen. Diese für die 
Artikelaufbereitung wichtigen Funktio-
nen wurden in ihrem Umfang und in 
ihren Möglichkeiten der Geometrieer-
zeugung verbessert.
Durchbrüche im Artikel sind mit weni-
gen Klicks mittels Volumen- oder Flä-
chenkörper geschlossen.

  Artikelanalyse
Nachdem das Projekt initialisiert wurde, 
wird der Artikel auf seine Entformbar-
keit überprüft.

Überprüft werden kann z.B. die Modell-
qualität, Hinterschnittbereiche u.a.

Die Ergebnisse werden mit HD3D Werk-
zeug angezeigt. Die Informationen sind in 

den Symbolen „i“ und „x“ hinterlegt und 
werden in Sprechblasen angezeigt, wenn 
der Cursor auf das entsprechende Symbol 
im Grafikbereich positioniert wird.
Alle Informatio-
nen können im 
Artikel gespeichert 
werden.
Im Werkzeugkas-
ten „Gusswerk-
zeuge“ sind viele 
Funktionen in der 

Bedienung vereinfacht und im Funk
tionsumfang erweitert worden.
 

  Bereich schließen
Die Funktion erzeugt aus einem Volu-
menkörper einen Flächenkörper, ohne 
dass wie bisher eine Berandungskurve 
selektiert werden muss. Ein Klick auf 
den Flächenbereich, der behalten oder 
verworfen werden soll, genügt.

 
  Fläche schließen an Kanten

Das Eingabeinterface dieser Funktion ist 
komplett überarbeitet und dem NX-Stil 
angepasst worden.
Mit dieser Funktion lassen sich Patch
flächen an Artikelflächen erzeugen, die 
innerhalb einer Fläche liegen. Es lassen 
sich aber auch alle Durchbrüche an ei-

nem Volumenkörper schließen. Weiter 
werden mit dieser Funktion die Trenn-
flächen erzeugt, die im Trennmanager 
mit den dortigen Möglichkeiten nicht 
erzeugt werden können (siehe Fläche im 
Beispiel).
 

  Fläche teilen
Mit dieser Funktion lassen Artikelflächen 
sich so teilen, dass eine Zuordnung in 
düsenseitige 
(orange) oder 
auswerfersei-
tige (blaue) 
Flächen erfol-
gen kann.
Die Artikelflächen lassen sich an unter-
schiedlichen Geometrien teilen:

z.B. an proji-
zierten Kur-
ven bei Tei-
lungssprün-
gen, an 
Bezugsebe-

nen, die auch während dem „Fläche 
teilen“ erzeugt werden können, oder an 
der Isokline. Bei sogenannten Kreu-
zungsflächen, die sowohl zur Düsenseite 
als auch zur Auswerferseite gehören 
können.

  �Trenn- und Patch-Fläche
bearbeiten

Um mit Flächen im Mold-Wizard zu ar-
beiten, die mit den Standardflächenfunk-
tionen im NX 7.5 erzeugt worden sind, 
müssen diese Flächen bestimmte Attri-
bute besitzen. 
Mit der Funk-
tion „Trenn- 
und Patch-Flä-
che bearbeiten“ 
werden der 
Fläche diese 
Attribute übergeben. In der NX 7.5 ist 
jetzt möglich, die Farbe der Fläche einzu-
stellen. Ein Klick auf die Farbleiste, und es 
öffnet sich eine Farbpalette, in der die 
Farbe gewählt werden kann.
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  Trenn- Navigator
Nachdem der aus vorherigen Versionen 
bekannte „Trennmanager“ in der Version 
NX 6.0 bereits überarbeitet wurde, ist er 
in der aktuellen Version NX 7.5 noch 
einmal überarbeitet und optisch deutlich 
verändert worden. Nicht nur, dass er sich 
jetzt in einer übersichtlichen Form als 
„Trenn- Navigator“ präsentiert – auch die 
Icons sind in einen Werkzeugkasten 
„Gussteilwerkzeuge“ ausgelagert und kön-
nen jetzt individuell angepasst werden.
 

In einer übersichtlichen Tabellenform 
hat der Konstrukteur jederzeit einen 
Überblick über 
den Stand der 
Trennungskon
struktion. Trenn-
objekte, die fett 
geschrieben sind, 
haben bereits geometrischen Inhalt. 
Ausgegraute Objekte müssen noch er-
zeugt werden. 

Das Bearbeiten der 
Trennungslinien, 
Führungslinien 
und das Erzeugen 
und Bearbeiten 
der Trennungsflä-
chen ist jetzt in 
„Trennfläche kon-

struieren“ zusammengefasst worden. 
Hier wird die Trennlinie bearbeitet, in 
Segmente unterteilt und die Führungs
linien konstruiert. Weiter werden im 
gleichen Dialog die eigentlichen Flächen 
für die Formtrennflächen konstruiert. 
Hier werden verschiedene Flächentypen 
angeboten, und der Konstrukteur wählt 
die passende für das jeweilige Segment 
aus. Die Größe der Fläche kann hier in-

dividuell ein-
gestellt wer-
den. Schritt 
für Schritt 
arbeitet sich 
der Konstruk-

teur durch die einzelnen Segmente, bis 
die gesamte Trennungsfläche konstruiert 
ist und die Einsätze, Düsen- und Auswer-
ferseite getrennt werden können. 

  Kühlung
Beschränkte sich die Konstruktion der 
Kühlung in den Vorgängerversionen auf 

Führungslinienkonstruktion und Küh-
lungsnormteil, sind die Möglichkeiten 
in NX 7.5 erweitert und der Workflow 
intuitiver gestaltet worden.

Die in einen Werkzeugkasten zusam-
mengefasste Kühlungskonstruktion 
bietet die folgenden Möglichkeiten:

  Musterkanal:
erzeugt Kühlungskanäle anhand von 
Kurven oder Skizzen, die mit dieser 
Funktion erzeugt werden können. Es ist 
aber auch möglich, vorhandene Kurven 
außerhalb der Skizze auszuwählen. Auch 
das Erzeugen mehrerer Skizzen in unter-
schiedlichen Lagen ist hier möglich. 
Die Konstruktion der Anschlüsse und 
die Verbindung von verschiedenen Ebe-
nen erfolgt mit 
„Kanal erwei-
tern“ und 
„Kühlungsan-
schlüsse“.

  Direkter Kanal:
erzeugt einen Kühlungskanal zwischen 
zwei Punkten oder von einem Punkt aus 
in eine Richtung. Die Länge des Vektors 

kann hier ein-
gegeben oder  
individuell 
bestimmt  
werden.

  Kanäle verbinden:
mit dieser Funktion lassen sich Küh-
lungskanäle, die auf verschiedenen Ebe-
nen liegen, miteinander verbinden.
Beide Küh-
lungskanäle 
werden ge-
wählt und 
eine Verbin-
dung wird 
erzeugt. Auch 
hier werden die Anschlüsse mit „Kanal 
erweitern“ erzeugt.
 

  Kanal erweitern:
mit dieser Funktion können Kühlungs
kanäle verlängert werden. Gleichzeitig 
kann hier eine 
Bohrerspitze 
erzeugt werden. 

  Kanal anpassen:
sollte es durch Konstruktionsänderun-
gen bedingt nötig werden, Kühlungska-

näle von ihrer 
Lage her an-
zupassen, so 
bietet diese 
Funktion die 
Möglichkeit, 

Kühlungskanäle zu verschieben oder 
neu zu positionieren.

  Kühlungsanschlüsse:
mit dem Befehl „Kühlungsanschlüsse“ 
können dem Kanal Konzept-Kühlungs-
anschlüsse hinzugefügt werden. Es kön-
nen hierfür Einpassungspunkte und 
skizzenbasierte Symbole in deren Kon
struktionsbeziehungen zum Kanal fest-
gelegt werden. Einpasspunkte können 
auch manuell festgelegt werden.
Der An-
schlusstyp 
wird in ei-
nem Drop-
down-Menü 
ausgewählt.
 

  Kühlungskomponentenkonstruktion:
weiterhin gibt es das bekannte Werk-

zeug „Küh-
lungskompo-
nentenkon- 
struktion“, 
welches das 
Einfügen von 
Kühlungs-
normteilen 
ermöglicht.
 

Der Mold-Wizard bietet dem Konstruk-
teur ein Werkzeug, das ihn bei der Werk-
zeugkonstruktion unterstützt und ihn 
von routinemäßigen Arbeiten entlastet. 
Sein Augenmerk beschränkt sich auf die 
Konstruktion des Werkzeuges. Dabei 
verwaltet der Mold-Wizard die Werk-
zeugbaugruppe und stellt dem Kon
strukteur die für die Werkzeugkonstruk-
tion typischen Funktionen zur Ver- 
fügung – ohne ihn dabei einzuengen,  
da der Mold-Wizard frei erweiterbar und 
auf firmenspezifische Gegebenheiten 
anpassbar ist. 

Fragen Sie unsere 
Spezialisten.
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NX 7.5 mit HD3D  
ermöglicht visuelles PLM
Was bringt der Umstieg auf NX 7.5 CAD?

Synchronous Modeling –  
„macht Spaß bei der Anwendung!“

Synchronous Modeling, seit der Version 
NX 6 kontinuierlich erweitert, ermög-
licht die Bearbeitung und das Manipu-
lieren von Daten aus unterschiedlichen 
CAD-Systemen. In der Version NX 7.5, 
der bisher ausgereiftesten Version des 
Synchronous Modeling, verschaffen die 
neuen Funktionen dem Anwender rie-
sige Vorteile im Bereich Fremddaten 
bearbeiten und manipulieren sowie bei 
der Analyse und Optimierung der Mo-
dellqualität. Dabei ist der Anwender mit 
NX 7.5 stellenweise über 100% schneller 
als mit den Vorversionen, und das histo-
rienunabhängig. Es ist völlig unerheb-
lich, auf welche Weise die Geometrie 
entstanden ist, ob mit oder ohne Para-
meter – sie kann nun ohne Auswirkun-
gen auf den vorherigen Entstehungspro-
zess bearbeitet und manipuliert werden.

Alte Welt oder neue Welt –  
Sie haben die Wahl!

Design Freedom („das Schlagwort bei 
Siemens“) macht den Anwender unab-
hängig von vorher festgelegten Ver-
knüpfungen: der Anwender gewinnt die 
Freiheit zu entscheiden, wann er wie 
arbeiten will – historienbasiert oder 
historienfrei. Ein Wechsel zwischen der 
altbekannten historienbasierten Welt 
und der neuen Möglichkeit, historien-
frei zu arbeiten, ist im Prozess jederzeit 
möglich; das schafft flexible, lebens-
nahe Arbeitsbedingungen ganz nach 
Bedarf. 

HD3D – visuelles PLM mit hoher 
Detailschärfe

Die leitende Intention bei der Entwick-
lung von HD3D war: gib den Entwicklern 
und Projektleitern ein Tool an die Hand, 
mit dem sie den aktuellen Projektstatus 
direkt im CAD jederzeit selbst abrufen 
und überprüfen können. Das ist gelun-
gen, und zwar auch noch auf optisch ein-
wandfreie Weise: über Symbole und Icons 
findet sich der Anwender sehr einfach 
zurecht. Klickt man das einer bestimmten 
Bauteilstelle zugeteilte Icon an, erscheint 
eine Art Pop-Up-Menü oder Sprechblase, 
welche alle relevanten Informationen zur 
entsprechenden Stelle bereithält wie z.B.: 
Projektstatus, welches Bauteil wird von 
welchem Team betreut, wie sehen die 
Fortschritte aus, wird der Zeitplan einge-
halten usw. An der Praxis orientiert hält 

HD3D mehr Infos für’s tägliche Arbeitsle-
ben bereit als bisher möglich war. Die 
direkte Konsequenz aus HD3D: die Kom-
munikation zwischen allen Beteiligten 
wird durch dieses Tool extrem erleichtert 
– der Projektablauf und Stand der Dinge 
ist jederzeit für alle transparent. 

Drafting Plus schlägt optionale 
Brücke zwischen 2D und 3D

Drafting Plus ist ein komplett neues, 
separates, eigenständiges Drafting-Mo-
dul zur 2D-Konstruktion mit direkter 
Verbindung zum 3D-Modellieren. Es 
ermöglicht dem Anwender, von einer 
2D-Geometrie zu 3D-Volumenmodellen 
zu gelangen.
Der Hauptfokus liegt dabei auf 2D; die 
Besonderheit ist die Möglichkeit, naht-
los ins 3D zu wechseln.

Visuelle Berichterstattung ausführen: jedes Icon (im Bild beispielhaft in Form eines Torten
diagramms zu sehen) steht für eine „Sprechblase“ mit wissenswerten Informationen.

Die Neuerungen in NX 7.5  
verdeutlichen sich am besten in bewegten Bildern:  sehen Sie alle im Video unter  www.alphacam.de
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Mit der neuen mecanic V8.0 
auf der Überholspur!
Schnell, einfach, übersichtlich: die neue Version mecanic 8 
bietet benutzerfreundliche Anwendung durch Einfachheit bei 
komplexen Abläufen

mecanic 8 ist freigegeben

Die für viele Kunden wichtigste Neue-
rung gleich zu Beginn: mecanic 8 und 
die mecanic 3D-Import-Software „meca 
direkt 3D“ laufen mit allen Schnitt-
stellen auf Windows 7/64 Bit. Das ist 
für viele Anwender entscheidend, steht 
doch aufgrund der Tatsache, dass Win-
dows XP nicht mehr verkauft wird, in 
vielen Firmen ein Rechner- und Be-
triebssystemwechsel an. Die Kunden 
sind mit der Version 8 also zukunfts
sicher.

Voll aufgeräumt: komfortable 
Verarbeitung von DXF-Daten  
im 2D-Bereich

DXF-Files werden in der Version 8 über 
Drag’n Drop in die Konturfabrik im-
portiert und zugleich nach der Layer-
Struktur analysiert (dabei geht das Pro-
gramm Ebene für Ebene vor). Desweiteren 
werden die DXF-Files analysiert nach Ele-
menteanzahl, Kreisen, Linien, Farben, 
Punkten, Splines und Polygonen. 
Das absolut Wesentliche daran: mit nur 
einem Mausklick werden die verwend-
baren Konturen erstellt, d.h. das Einle-
sen bei der Layerstruktur entfällt. 
Neu ist auch, dass eine Analyse des Teils 
möglich ist, z.B. was ist Kontur, was sind 
Hilfslinien usw. Für den Anwender be-

deutet diese Neuerung, dass er schneller 
besser orientiert ist.

Übersichtlich bei voller Zeitersparnis

Mit mecanic 8 ist auch das Erstellen 
einer Kontur mit nur einem Mausklick 
möglich; der ganze Dialog, der für die-
sen Schritt bisher nötig war, entfällt.
Große Datenmengen sind mit mecanic 8 
außerdem gut einlesbar. Das Programm 
öffnet das DXF-File anstandslos, auch 
bei großen Dateien.

Ganz wichtig: bei der Konturdefinition 
hat man keine Splines mehr, d.h. ein-
zelne Geometrieelemente sind frei ver-
fügbar. Mit Klick-klick-klick ist die zu 
erodierende Kontur fertig.

News und Programme
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Einlesen von DXF-
Daten mit Analyse 
von Layers,  
Colours, Linien 
und Konturen

Fertigstellen des 
Programms mit 
den entsprechen-
den Postpro
zessoren und der  
Strategie und 
Technologie in der 
Programmfabrik

Verarbeitung eines 
3D-Teiles

Fertiges NC-Pro-
gramm mit Test-
durchlauf, Kontur-
kontrolle/Offset 
sowie Ausgabe  
der Konturlänge

Analyse nach ge-
schlossenen oder 
offenen Konturen

Fertiges NC-Pro-
gramm mit Test-

durchlauf, Kontur-
kontrolle/Offset 

sowie Ausgabe der 
Konturlänge

Fertigstellen des 
Programms  

mit den entspre-
chenden Post

prozessoren und 
der Strategie und 

Technologie in der 
Programmfabrik

Postprozessor-Lauf 
mit Ausgabe eines 

Protokolles, in dem 
die Angaben  

des Ablaufs be-
schrieben sind,  

z.B. Technologie/
Strategie, Ma-

schine, Kontur usw.

2D-Funktionen 3D-Funktionen

meca direkt 3D 

„meca direkt 3D“ ermöglicht die Verar-
beitung von 3D-Daten aus nahezu allen 
nativen Schnittstellen: IGES, NX/Uni-
graphics, ProE, Catia V4/V5, Step, Solid-
Works, Parasolid, Inventor usw.
Die 3D-Daten werden zunächst über die 
gewünschte Schnittstelle eingelesen.
Die Achsen des Teils werden per Maus-
klick platziert.
Man kann Konturen einzeln selektieren 
oder alternativ alle sichtbaren Konturen 
auswählen. Zusätzlich bietet das Pro-

gramm eine Auflistung und analysiert 
nach Bohrungsdurchmesser oder Kon-
turen!
Per Mausklick erfolgt anschließend die 
komplette Konturerstellung mit Start-
punkten für die Erosion. Dabei können 
wahlweise Startpunkte aus dem 3D 
übernommen werden oder auch nicht; 
ansonsten sind Konturanfahrt sowie die 
Startpunkte frei definierbar. Um die ge-
wünschte Kontur zu erreichen, können 
Schnitte definiert werden. 
Körper können in 3D Flächen und 2D 
Konturen auf Lücken analysiert werden, 

und das Programm repariert fehler-
hafte Stellen auf Mausklick! Wichtig: 
auch hier gibt es keine Splines mehr! 
Nur saubere Geometrien werden über-
geben.
Als weiterer geplanter Entwicklungs-
schritt ist die komplette Analyse und 
Erkennung von Flächen in Arbeit, die 
dann ebenfalls als weitgehend „fertige“ 
Programme in mecanic erscheinen. 
Die ersten Ergebnisse davon erscheinen 
uns sehr vielversprechend. Nähere In-
formationen zum Releasedatum wird es 
im ersten Halbjahr 2011 geben.
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Das Credo des 3D-Printing-Alltags „Skizze – Modell – reales Bauteil“ 
wendete alphacam im vergangenen Jahr nach 18 Jahren Firmenerfah-
rung auf einem bisher eher ungewöhnlichen Sektor an: an der Idee  
des eigenen Firmengebäudes. Von der Skizze im Herbst 2009 (wir be-
richteten im Favorit 2010) über das Modell im Februar 2010 hin zum 
Einzug ins reale Gebäude im Juni 2010. 

Pomp liegt erwartungsgemäß weniger im Fokus eines technischen Un-
ternehmens. Mit dem neuen Gebäude freuen wir uns, unseren Kunden 
einen modernen und angemessenen Rahmen bieten zu können:
•	 um sich umfassend über unser Leistungsspektrum zu informieren 
•	 die FDM-Technologie anschaulich in all ihren Facetten kennen

lernen zu können 
•	 in ruhiger Atmosphäre zu besprechen, zu planen und zu lernen
•	 um mit uns unbeschwert Ideen für die Umsetzung Ihrer Wünsche 

entfalten zu können

Unsere angenehm hellen, neuen Schulungsräume mit ruhiger Atmo-
sphäre sind dem Lernen sehr zuträglich – probieren Sie es aus! Und 
fachsimpeln Sie in der Pause mit Teilnehmern und Schulungsleitern 
bei der schulungseigenen Kaffeemaschine ...

Alphacam direkt

Von der Vision
   zur Wirklichkeit
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Impressionen von der offiziellen Einweihung

Erste Innenansicht: die Eingangshalle  

… und Einsicht: 3D Printing zum Anfassen

Ansicht …
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Vorreiterrolle als Apfelschorle-„Alde Gott“: hier kommen die Elektrolyte!

alphacam direkt
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So ein Tag schweißt zusammen
alphacam startet beim DEE-Firmenlauf durch

Am 16. September 2010 um 18.20 Uhr 
hieß es offiziell „Start frei“ zum 3. DEE-
Firmenlauf Stuttgart. Unter der Feder-
führung des Württembergischen Leicht-
athletik-Verbandes (WLV) gingen ca. 
6000 Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer aus Firmen, Organisationen, 
Ämtern und Behörden bei gutem Wet-
ter, aber Kälte auf die knapp 6 km lange 
Laufrunde.

Wie bereits im Vorjahr am Schloßplatz 
Stuttgart, so nahm alphacam auch die-
ses Jahr wieder am DEE-Firmenlauf teil. 
Acht Starter in schwarz-orangenen 
alphacam-Team-Trikots scharrten dieses 
Mal unterhalb des Fernsehturms in den 
Startlöchern mit den Hufen, nein, Lauf-
schuhen. 

Vielleicht sogar ohne das Bahnhofs-Pro-
jekt Stuttgart 21 hätte der Lauf dieses 
Jahr an anderer Stelle stattfinden müs-
sen: mit dem Schlosspark befand man 
sich zwar auf edelstem Terrain, das aller-
dings bei knapp 6000 Startern auch an 
seine Kapazitätsgrenzen gelangt war. Ein 
Fußgängersteg sorgte zudem Jahr für 

Jahr beim Firmenlauf für minutenlan-
gen Stillstand – bei einem knapp 6 km 
langen Lauf eher inakzeptabel. „Und 
mit Stuttgart 21 – das wäre nicht gut 
gegangen“, befürchtete Firmenlauf-Pro-
jektleiter Alexander Hübner vom Würt-
tembergischen Leichtathletik-Verband. 
Kurzerhand wurde der Firmenlauf des-
halb aus dem „neuen Herzen Europas“ 
in den Stadtteil Degerloch verlegt. 

Start und Ziel waren nur wenige Meter 
vom Stuttgarter Fernsehturm entfernt. 
Die Streckenführung war für die vielen 
Menschen sehr eng, dafür abwechs-
lungsreich, flach und überwiegend auf 
Waldwegen verlaufend, so dass sie für 

die alphacam-Firmenläufer gut zu be-
wältigen war.

Erster vom Team alphacam im Ziel war 
„Schorsch“ Urban. Der Triathlet war das 
erste Mal dabei: 
„Ich startete aus der alphacam-Gruppe 
heraus. Wir standen weit hinten, wo-
durch das Finden des eigenen Tempos 
unmöglich war. 6000 Läufer kunterbunt 
gemischt – das war ein sehr dynami-
scher Lauf. Sprints zum Überholen, 
Stopps, wenn nichts mehr ging, im Gra-
ben, wenn die Wege blockiert waren, 
und Slalomlaufen in engen Abschnitten 
– ein durchaus gutes Training.“ Seine 
eigene Bestmarke hat er hingegen nicht 
erreicht – „das ist auch nicht das Ziel bei 
einem solchen Lauf. Gemeinschaftssinn 
und Spaß sind da viel wichtiger.“
Nach dem Lauf war für ein würdiges 
Ausklingen des schönen Abends mit 
den Kollegen gesorgt. Im Kesselhaus in 
Schorndorf ließ man bei guter Stim-
mung das Erlebte nochmals Revue pas-
sieren, während bei einem gemeinsa-
men Essen die Speicher wieder voll 
aufgeladen wurden.

Team meets Taktik Die Jäger ...

Zeit: relativ; Spaß: unermesslich

Die alphacam-Mittelfeld-Phalanx im 

taktischen 4-4-2-System

...der Hase

alphacam GmbH 

Erlenwiesen 16  ·  73614 Schorndorf 

Tel. 07181/9222-0  ·  Fax 07181/9222-100 

www.alphacam.de  ·  info@alphacam.de



Alles schläft.
Einer schafft.

Luftschlösser, schlüsselfertig: 
der HP Designjet 3D Printer beruhigt das Gewissen durch
fertige ABS-Modelle und funktionierende Prototypen aus
3D-Daten – mit nur einem Mausklick. Einfach Daten auf
den Printer schicken – und ab ins Bett mit Ihnen!

Mehr zu Ihrem unermüdlichen persönlichen Modellbauer 
erfahren Sie nur von alphacam.

www.alphacam.de 
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F A V O R I T

2 0 1 1

An die Redaktion »Favorit«
alphacam GmbH
Erlenwiesen 16 · 73614 Schorndorf

F A X A N T W O R T
	 Ja, �ich komme am _________________________  um _________________________ Uhr zu Ihrem Messestand und 

möchte gerne mit Frau/Herrn __________________________________________________________  sprechen.

	 Ja, wir sind interessiert an weiteren Informationen zu:

 � Bitte rufen Sie mich unter
der unten genannten Nummer an.

 � Bitte senden Sie den Favorit
zukünftig auch an: ____________________________________________________________

	 __________________________________________________________________________________________________________________

	 __________________________________________________________________________________________________________________

 � Sonstiges/Bemerkungen

	 __________________________________________________________________________________________________________________

	 __________________________________________________________________________________________________________________

Firma ___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Name ______________________________________________________________________________________ Funkt./Abt. _________________________________________________________________________________

Straße ______________________________________________________________________________________ PLZ/Ort __________________________________________________________________________________________

Telefon __________________________________________________________________________________ E-Mail ______________________________________________________________________________________________

 � Bitte streichen Sie mich aus Ihrem Verteiler                    � Adressänderung
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	 Siemens NX CAD

	 Siemens NX CAM/NX CAM Express 

	 Siemens NX Mold-Wizard 

	 Siemens NX Elektroden-Wizard

	 3D Printer Dimension

	 FORTUS 360mc/400mc/900mc

	 Teilefabrik

	 FORTUS Finishing Touch

	
Smouthing Station

	 RP Tempering

	 3D Scanner Pearl 700

	 mecanic Version 8

	 meca direkt 3D


